
I. MlMmeine

1. des iiealgnmnclsiums nach ^isciplinen und wöchentlichen Stunden.

Disciplitten.
w --

Sekunda.! Prima.
Überhaupt.

Bemerkungen.

Neligiouslchre
(evangelische) 3 2 2 2 2 2 15

ReligwnSlehre
(katholische) 2 2 2 6

Deutsch 3 W 3 3 3

.
3 3 21

Latein 8 7 7 6 6 5 5 44

Französisch — 5 5 4 4 4 4 26

Englisch 4 4 3 3 14

Geschichte und
Geographie 3 3 4- 4 3 3 24

Mathematik 5 4
-

5 5 5 5 34

Physik — — — 3 3 6

Chemie — — —
2(1,4) 2*1 4

An den praktischen Ar¬
beiten im Laboratorium
beteiligte sich niemand.

Naturbeschreibung 2 2 2 2 2 2 (11 k) — 12

Schreiben 2 2' — — — 4

Zeichnen 2 2 2 2 2 2 2 14

Turnen 2 2 2 6

Gesang*) 2 2 (Charge sang) 4
'! In diesem Fach stimmen

Abteilungen und Klassen
nicht vollständig überein.

Snmmn
32 (3l). 34

34 ^

36 36

36 ^ 36

234

i
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1. Rctigions-
lchrc:

Ä. cvanaeli-
schc

k. katholische

2. Deutsch

K'td.

2

Lehrbuch.

Heilige
Schrift.
Nvack,

Hilssbuch.
T r c b l >n,

Schulges.^Bch.

König,
Lehrbuch.

T. 2.

Hopf u,
, Paulsick,
B, II. Abi. 2.

Regeln und
Wörter¬

verzeichnis.

3. Latein

4. Französisch 4

Kühr,
Schulgram¬

matik.

Hoche,
lat. Lesebuch.

Knebel,
Schulgram¬

matik.

3. Nehrpenseil.

R c a l g is,n n a si u m.
Prima.

Ordinarius: der Direktor.

Lehrer. Lektüre ausgewählter Abschnitte aus de» Nömerbriesen.

Dr. Wiederholung der Bibelkunde. Kirchcngcschichtc von der

Rhode. Reformation an in ihren Hanptmomeuten. Wiederholung

der christlich evangelischen GlanbenS- nnd Sittenlehre nnd

des Memorierstoffes der früheren Klassen.

(Schmidt.) Die besondere Glanbenslehre. Existenz, Wesen, Eigen-

Baier. schasteu, Dreieinigkeit Gottes. Seine Werke: Schöpfung,

Erlösung nnd Heiligung der Welt. Guade und Gnaden¬
mittel.

Der Grundlehren der formalen Logik (Repetition des vorigen

Direktor. JahrespensnmS, dazn die Lehre vom Schluß). Litteratur-

geschichte: Lessing, Herder, Goethe, Schiller. Zahlreiche Pro¬

be». Lektüre: Goethes Tasso, Sophokles' Philoklet. Les-

! siugS Laokoou. Privatim: ^chillersche Dramen. Wöchent-

^ liche Vorträge klassischer Dichtungen alternierend mit Prosa-
arbeiten der Schüler. Disputationen im Anschluß an die

! letzteren. Übnugen im Disponieren. Monatlich ein Anssatz.
Aufsätze: l. Lassen Aias im gleichnaniigen Drama und

Herakles in den Trachineriime» »och ihre Hcldeiiimtnr erkemien?

2. Wie vollzieht sich die Eutsüh»u»g des Orest? Lessings

bildliche Ausdrucksiveise, eiu ivichtiger Hebel seiner Gedanke».

(An sechs beliebig auszmvählcudeu, aber jedenfalls ausführlichere»

Vergleichuugeu a»s der Dramaturgie nnd dem Laokoou nachzu¬
weisen.) 4. Wer ist ein Held? (Klasscmirbeit). ">. Poetische uud

eigentliche Gemälde nach Lessings Lavkoon. C>. Bcgcg»n»g Her¬

ders niit Goethe zu Straßburg (Eiusluß des erstereu auf Goethes

Charakterbildung und literarische Entivicklung). 7. Die Lao-

koongrupvc. 8. Die Name» sind iu Erz uud Marmorftein I So

wohl nicht aufbewahrt, als iu des Dichters Liede. 9. (Abitu-

rieuteuarbeit.) 1(1. Aus ivelchen Gründen fand das Christeutum

bei de» gcriuauifcben Völkern besondere ivarine Aufuahmc?

Abiturientenauffatz Ostern 1887: Die Macht derNede.

vr. Grammatische Wiederholnngen. Einiges nns der Syno-

Rhodc. nhmik. Vir^. It. Auswahl aus ilvr. e. III nnd IV

nnd e>.w«I. Die ivichtigsten BerSarten des Horaz. AnSwahl

ans lav. XXI und II. t.'ie. llejad. 1 klägige Extem¬
poralien oder Exereitien.

Der Grammatische Repetitoneu luit gelegentlichen eriveiterudeu

Direktor, nnd erklärenden Znsätzen. Die Hanptgesetze der Metrik.

Synonymik (im Anschluß an die Lektüre). Übertragung poe¬

tischer Stücke nach dem Gehör. Lektüre: klnabou,». mitge¬
wählte Reden : 8o»veütr«>, II» ^Iul<«apliv «aus le-i toitL.
vi»«.', .^tli^Iio, Akt III—Vz AIvlivre, fvurberio» cl»

M». llnterrichtSsprache: Französisch. Wöchentlich ein Ex¬
temporale. Aussätze.

Aufsätze: I. (.'ompttrü^on cl^nuilui.1 iI'^leWuclis I«



S'td,! Lkhrlnich. Lehrer.

5. Englisch

6. beschichte und
Geographie

7. Mathematik

Physik

Gesenius, vr. Kling-
Grammalik. Hardt.

Herbst,
histor. Hilssb.

I—III.
Daniel,

Lehrb.d.Geogr.
v. Liechten¬

stein u.
Lange,

Atlas.
Kambly,Elementar¬
mathematik,
T. 1—4.
Gauß,

Logarithmen.
Gan dtner,
Elemente der
analytischen
Geometrie.

Trappe,
Schulphysik.

JmSommer:
Nr. Menzel,

dann der
Direktor.
Im Winter:

Der
Direktor.

I)r.

Handel.

Di.

Handel.

lluunl. 2. Ds cjuel >Uoit peot-on «Urs ciuv ÄIirll.bsa.u, ckans
»es preuiisi-8 sontient le» veritablss intvröts 6s ls

iuvn.^reliie? 3. I.« Lrimä Klevtsnr (Klassenarbeit). 4.

5. (Abitnrientenarbeit). K. Oenx porizonna^es

»nn^bles («1'apröt- 8oavsKtrs).

Abiturientenanfsatz Ostern 1887: l^es ea-nsss prinoi-

pale» 6k ruvolul,ian Irnn^ise.

Grammatik: Regelmäßige Nepekitionen ans Gesenins' Gram-

nuikik. Lektüre: kbuksspeale, 'Ismpest nnd ansgewählte Stücke

ans liiclmr«! II. >IiU!iuiI^, ^Villnun ?itt. Privatlektüre:
>l!i.eanl.i.>, ^Varren tt-tstiaxs zn Ende; Histor/ ok ZüvAkanä, t. I,

ansgewählte Stücke. 14tägige Extemporalien.

S.: Englische nnd französische Geschichte bis zur Mitte

des 18. Jahrhunderts. W.: Neuere Geschichte von der

Nutte des 18. Jahrhunderts bis 1815, in kurzem Überblick

bis 1871. RePetitionen ans allen Gebieten. — Geographie:

Besprechung einzelner Kapitel ans der allgemeinen Geogra¬

phie. Übersicht über die Hauptverkehrswege. Systematische
RePetitionen.

Analytische Geometrie bis zu deu Kegelschnitten einschließ¬

lich. Sphärische Trigonometrie. Vervollständigung der Ste¬

reometrie. Ausgaben über Maxima uud Minima. Übungen

und RePetitionen aus allen Gebieten. Mit 1^ Wiederho¬

lung des vorjährigen Pensums. Vierwöchentlich ein Exer-

eitium, bisweilen ein Extemporale.

Abttnrientenanfgaben Ostern 1887 : 1) In einen Kreis

sollen zwei Kreise, welche einander nnd den gegebenen Kreis

berühren, so eingezeichnet werden, daß der Inhalt des einen

von dem des gegebenen nnd der Umfang des anderen das geo¬

metrische Mittel zwischen den Ilinsängen der beiden vorigen

Kreise ist. 2) x^ ^ -j- x"/- — 133 ! x" -j- x/ -j- — 19.

3) Über dem Abstände der Brennpunkte einer Ellipse (Axen 2a

nnd 2b) sind Dreiecke von solcher Beschaffenheit errichtet, daß

die beiden anderen Seiten jedes solchen Dreiecks zwei konju¬

gierten Durchmessern des Kegelschnitts parallel lausen. Welches

ist der Ort für die Spitzen aller solchen Dreiecke? 4) In einen

größten Kreis einer Kngel >- sei ein gleichseitiges Dreieck einge¬

zeichnet; über letzterem seien 2 gerade dreiseitige Pyramiden

errichtet, deren Spitzen in der Oberfläche der Kngel liegen. Man

berechne das Volumen der Doppelpyramide, die Winkel eines

Seitendreiecks nnd die Neigungswinkel der benachbarten Be¬

grenzungsflächen des Polyeders. Extraaufgabe: Über

einem Quadrat ist eine vierseitige Pyramide errichtet, deren

Seitenkanten gleich den Grundkanten find. Derselben sind gerade

Kegel in der Weise einbeschrieben, daß ihre Spitzen im Mittel¬

punkt des Quadrats nnd ihre Axen in der Höhe der Pyramide

liegen. Unter diesen Kegeln giebt es einen, dessen Volumen ein

Maximum ist. Wie verhält sich die Höhe desselben znr Höhe

der Pyramide, wie groß ist der Winkel an der Spitze jedes

durch die Axe gelegten Schnitts, welche gegenseitige Lage haben
die Schwerpunkte beider Körper?

Optik. Astronomische Geographie. Übungen nnd Repeki-

tionen aus allen Gebieten. Vierwöchentliche Exercikien,

außerdem bisweilen ein Exkemporale.
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Sw, Lehrbuch, Lehrer,

9, Chemie

10, Zeichnen

Lehmann,

Bantze,

Abituri entenausgaben Ostern 1887 : 1) Ein Erolvn-

' glaSprisma hat einen brechenden Winkel / — 35"; der Bre-

chungsexpouent für rotes Licht ist n — 1,526, Unter welchem

Winkel muß ein Strahl weißen Lichts in einem Hauptschnitt
auf das Prisma auffallen, damit der rate Bestandteil nach dem

Durchgange durch das Glus uugebrocheu austrete? 2) Ein

galvanischer Strom bewirkte an einer Tangentcnbnfsolc eine Ab¬

lenkung von 43" und lieferte zugleich iu ciuem eingeschalteten

Vvltamcter in einer Minnte 76,5 oem Knallgas von 6" L, und

76V mm Spannkraft, Welche Ablenkung muß diese Bussole an

demselben Orte uuter dem Einflüsse eines elektrischen Stromes

zeigen, welcher in 5 Minuten 105 cvm Knallgas von 15" L.

und 7-">5 mm Spannkrast liefert? Ausdchnnngskocffizient der

Gase 9,603665, - Extraausgabe- Eine eiserne Kugel

»verde mit einer Anfangsgeschwindigkeit von v — ILO m vertikal

aufwärts geschleudert und treffe in einer Höhe von s — 26 m

über ihrem Ausgangspunkte auf einen festen Widerstand, Wie

groß ist ihre Geschwindigkeit im Augenblicke des Anprallens, und

welche Temperaturerhöhung erfährt die Kugel, weun dazu 76"/„
vou der bei der Umsetzung der sichtbaren Bewegung in Wärme¬

schwingungen entstehenden Wärme aufgewendet werden? Spe-

eifische Wärme des Eisens 6,144,

Die wichtigeren Schlvermetalle. Ausgewählte Kapitel aus

der technischen Chemie, Stöchivinetrische Übungen. RePe¬

titionen ans dem Pensum der Sekunda,,, Vicrwöchentliche

^ schriftliche Arbeiten, — Die praktischen Übungen im Labo¬

ratorium fielen wegen mangelnder Teilnahme ans.

Lincarzcichnen: Perspektive, Freihandzeichnen: Übungen

nach Gypsornamenten nnd Wandtafeln vvn Jakvbsthal.

1, Religions-
lehre:

it. evangeli¬

sche

b. katholische

2. Deutsch

Wie in !,

Wie in I,

Wie in l.

Ordinarius:

vr. Rhode.

(Schmidt.)
Baier.

Dr. Rhode.

Sekunda.
Oberlehrer in-. Rhode.

Bibelkunde des Alten Testaments perbnnden mit der Lek¬

türe ausgewählter Abschnikte. Einführung in die Kirchen¬

geschichte. Wiederholnng des Kirchenjahres uud des Me

morierstoffes der früheren Klassen.
2 St. Komb, mit >.

Knrze Übersicht der deutschen Litteratur in der zweiten

klassischen Periode. Das Wichtigste ans der Poetik, Lehre

von den Tropen, DispositiouSlehre und Übungen im Dis¬

ponieren, Lektüre: Nibelungen, Maria Stnart, Egmont.

Lyrische Gedichte von Schiller, Privatim: Auswahl aus

der Jlias l Übersetzung Vvn Bos;), mündliche Referate über

das Gelesene, Monatlich ein Aussatz.

Aufsätze: l, Siegfried im Nibelungenliede, 2. Schillers Rätsel

über den Pflug, 3, Gang der Handlung im ersten Gesäuge der

Jlias. 4. Gang der Handlung im ersten Akte Vvn Maria Stuart.

5. Gang der Handlung im dritte» Akte vou Maria Stuart, 6.

Not bricht Eiseu, 7, 1'eria mxioiitini, s-arum. 8, Loneoiäiit
rvL piirv-l« or^cnnt, «likearäm iniixinmg clilicbuntnr. 9, Kuttii,

vavitt IaM?m. 16, I.ivet ip»!i. viuum sit ambitio, ssiepe t^mvn

viuisit virtutum lBersctznngsarbeit.)
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3. Latein

4, Französisch

5. Englisch

Sld,

5

6, Geschichte und

Geographie

7, Mathematik

8. Physik

S, Chemie

10, Naturbe¬

schreibung

11- Zeichnen 2

Lehrbuch,
Wie in I,

F, Schultz
Aufgaben¬
sammlung,
Wie in I.

Serrig,
I.» I'rnnce

lill^nure.

Wie !n I,

Wie in l.

K a m b l I),
Elementar¬

mathematik,
T. 1—4,

G a u ß,
Logarithmen,

Wie in l.

Lehrer,
1)r,

Rhode.

Reichel,

Di-, Kling

h a r d t.

Im Sommer:

Dr. Menzel,
dann i

k)r, Rhode,
Im Winter:

Knoetel,
vr,

Handel.

Im Sommer:
Moecke.

Im Wintere
! vr,

Hoffmann

Lehm an it.

Leuni s,
T, 1—3,

Bail,
Mineralogie.

Lehmann.

Bautze.

Wiederholung und Vervollständigung der Syntax. Münd¬

liche Übersetzungsübungen aus Schultz. Auswahl aus

Ovid; 5ÄII. .Inisiirtbit. 14tägige Extemporalien lind Exer-
eitien.

Fürwort und Infinitiv vollständig, desgleichen die Regeln

über Partieipien, Inversion und Partikeln, Die wichtigsten

Synonyma und Gallieismen (besonders im Anschluß an die

Lektüre). Einiges vom Versbau, RePetition der früheren
Klassenpenfcu. Lektüre: Luxur, Ilistalre üv Na,ps>I>>oii st ds Ig.

Anmlle I. II7-V. Vvl^vixlis, kes entant« ü'^äoll»r<Z, Akt

I-I!, Lyrische Gedichte und Privatlektüre aus Herrig. Sprech¬

übungen. Wöchentlich ein Extemporale. 1 Aufsatz (<ZKg,rIem!>Ans).

Grammatik: Verbnm und Konjunktionen (Präpositionen)

1L7-266, als Ergänzung des syntaktischen Pensums
von !!! Lektüre: V^lliilun^tou lrvin», 'I'g.ie» ol t,I>s

ti-lmlini, (ausgewählte Abschnitte). Vree», »t tlis

NnL'li-jl, (Privatlektüre der II ,v), 14tägige Extem¬
poralien,

S,: Griechische Geschichte bis zum Tode Alexanders des

Großen mit besonderer Berücksichtigung von Kultur-, Staats¬

verfassung und Gesetzgebung, W: Geschichte des deutschen

Mittelalters bis zn den Hohenstaufen, - Oro- und Hydro¬

graphie der Erdoberfläche in jedem Semester, Asien und

Afrika, England nnd Rußland.

Harnionische Teilung; Ähnlichkeitspnnkte nnd Potenzen
am Kreise. Konstrnktionsanfgaben. Stereometrie. Lineare

nnd quadratische Gleichungen; Ketteubrüche. Mit II ^ Re¬

Petition des vorjährigen Pensums. Vierwöchentlich ein Exer-

eitium, bisweilen ein Extemporale,

Lehre vom Magnetismus, Vau der Elektrieität uud von

der Wärme, Vierwöchentliche Exereitien der Ober-Seknnda.

Einführung in das Wesen chemischer Vorgänge. Die wich¬

tigsten Metalloide und deren Verbindnngen, Gelegentlich

Repetitionen auS dem Gebiete der Mineralogie. Stöchio-

metrische Übnngen. VieNvöcheutliche schriftliche Arbeiten.

S: Anthropologie. Bau der Pflauze. W.: Mine¬
ralogie.

Linearzeichnen: Projektion von Körpern. Konstruktion

einiger schwieriger Kurven, Darstellung der Schraube, Frei¬

handzeichnen : Übungen nach Gypsornamenten und Wand¬
tafeln von Jakobsthal,

Ober-Tertia.

Ordinarius: Oberlehrer vr. Menzel, seit Pfingsten Realgymnasiallehrer Hofsmann I.

Neligions-

lehre

!>.. evangeli¬

sche

Heilige
Schrift,

T r e l>l i n,
Schulges,-Bch.

Der

Direktor.
S.: Das Evangelinm Matthäi mit besonderer Berück¬

sichtigung der Bergpredigt. W: Die Apostelgeschichte.

Wiederholung deS gesamten Memorierstoffes, 4 Lieder und

3 Psalmen wurden nen gelernt,

tagspredigt.

Berichte über die Sonn-
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I>, katholische

2, Deutsch

3, Latein

Kld,
2

7, Geographie

8, Mathematik

Lehrbuch, Lehrer,
König, (Schmidt.)

L^wch, Baier.

4. Französisch 4

5, Englisch

6, Geschichte

Hops u,
Paulsiek,

g, I>, Abt, 1,
Regeln und

Wörter¬

verzeichnis,

Kühr,
! Grammatik,

F, Schultz,
Aufgaben¬
sammlung.

Wie in I,

G e s e n i u s,
Elementar¬

buch

Eckertz,
Hilfsbuch d.

deutsch. Ecsch,
Eckertz,
Hiljsbuch

d, brandenb.

preuß, Gesch.

Wie in I.

Im Summer i

I^r. Menzel,
dann der

Direktor,

Im Winter:
Knoetel,

Hvff-
mann I.

Or. Kling¬

hardt.

vr. Kling¬

hardt.

^m Sommer:

I)r. Menzel,
dann I>r.

Walther.

Im Wintert
Knoetel. i

Im Sommer:

Reichel. !
Im Winter:
Knoetel.

9. Natnrbejchrei- 2

bung

10. Zeichnen

Kambly,
Elementar¬
mathematik,
T. 1 u, 2.

Bardel),
Ausgaben-
sammlung,

Leunis,
analytischer
Leitfaden,

T, 1 u. 2.

JmSommer:
M o e ck e.

Im Winter: ^

! vr.
Hoff¬

mann II,

Lehman n.

(Gierth,)

Bank e.

I, Alt- und neutestcimentliche Offenbarung im allge¬

meinen und besonderen. Quellen, Göttlichkeit. Die Kirche

als Verkünderin derOffenbarungsivahrheiten. II. Die kath.

Glaubenslehre. Lehre von Gott an sich, von seinem Wesen,

seinen Eigenschaften und Werken. Die Lehre von der Gnade.

Weitere abschließende Bemerkungen znr Syntax. Lektüre

aus Hopf und Paulsiek, außerdem Schillers Teil. Memo¬

rieren von Gedichten (besonders Schillerscher und Göthe-

scher Balladen), die Dichtuugsarteu und die wichtigsten Vers¬

maße (im Anschluß an die Lektüre). Dreiwöchentlich ein Aussatz.

Grammatik: 3 St. Wiederholung der Formenlehre und

Casuslehre, dazu Tempus- und Moduslehre (Kühr KZ 45

bis 72, KZ 146 178) sowie orirt,. odli<zuil, und oansseutio

dölnpoi-uiu ZK 179—185. Einübnng dieser Kapitel an den

bezüglichen Übungsstücken der Grammatik nnd denen der Auf¬

gabensammlung von Schultz. Lektüre: 3 St. (Äes. cle bell.

Us.II, iid. IV, V, VI uud VII. 14tägige Extemporalien.

Grammatik: Nepetition der Fvrinenlehre. Das Wichtigste

aus der Santax, insbesondere über die Casus, den Artikel,

Konsnnktiv, Infinitiv, Wvrtstellnng, Lektüre: üni^ot, Rövits

In t I, Verne, I^e tour <I» wonllv SN 80 Mirs (ausge¬

wählte Kapitel), Wöchentlich ein Extemporale.

Nepetition und Abschluß des Clementarbnches vvn Gese-

uins: wichtigere Abschnitte der Grammatik desselben Verfassers

nach den Angaben des Lehrers. Lektüre: <Ä,pt. "1'Iis

LöUIer» at Wöchentlich ein Extemporale; znweileik
ein Diktat.

Brandenbnrgisch-prenßische Geschichte mit steter Rücksicht¬

nahme auf die deutsche uud Fortführung der letzteren bis

1815, in kurzem Überblick bis 1871.

Physikalische und politische Geographie vvu Deutschland.

S: Physikalische Geographie Deutschlands nnd politische

des preußischen Staates. Die Alpen. W.: Wiederho¬

lung des physikalisch-geographischen Pensums; dazu iu der

politische!^ Geographie die deutschen Staaten (außer Preußen),

Deutsch-Österreich und die kleineren mitteleuropäischen
Staaten.

Arithmethik und Algebra: Lineare Gleichnngen mit einer

nnd mehreren Unbekannten: Ansetzen der Gleichungen, Be¬

rechnung der Quadrat- uud Kubikwurzeln, Lehre von den

Potenzen nnd Wurzeln, Geometrie: Regnläre Polygone;

Lage zweier Kreise. Ähnlichkeit der Figuren. Proportionen

am Kreise. KreiSbcrechnnng, Übnngssätze, Konstrnktions-

aufgaben lind leichte Berechnnngöanfgaben. I ltägige Exer-
eitien oder Extemporalien,

S.: Betrachtung hervorragender Kryptogamen. Wieder-

holnng der Phanerogamen. Übnngen im Bestimmen. W:

Weichtiere. Würmer. Stachelhäuter. Darmlose. ilrtiere.

Überblick über das ganze Tierreich.

Lincarzeichnen: S.: Parallelperspektive. W: Projektio-
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Std,! Lehrbuch. Lehrer. neu von Linien, Figuren und Körpern in verschiedenen Lagen.

Das Herabschlagen. Freihandzeichnen: Zeichnen nach Kör¬

permodellen i körperliche Darstellung gedachter Körper.

1. Rcligions-
lehrc

k. evangeli¬

sche

>1. katholische

2. Deutsch

3. ^attw

4. Französisch

ö. Englisch

6. Geschichte

7. Geographie

8. Mathematik

Unter-Tertia.

Ordinarius: Realgymnasiallehrer vr. Handel.

Neues Te¬
stament und

Psalmen.
Treblin,

Schulgesang-
Buch.

Wie in Nlä,.

Wie in

F-. Schultz,
Kl. Sprach¬
lehre und

Übungsbuch.

Hoff¬
mann I.

(S ch m i d t.)
Baier.

Im Sommer:

vr. Menzel,
dann vr.

Walther.
Im Winter:

Knoetel.
vr.

Walther.

Knebel,
Schulgram¬

matik.

Lüdecking,
Lesebuch. T. 1.

Wie in Il>^.

Eckertz,
Hilssbuch der

deutschen
Geschichte.

Daniel,
Lehrbuch.
Debes,

Kirchhofs u,
Kropa t-

sch eck,
Schulatlas s.d.

Oberklassen.
Wie in IHK.

Im Sommer:

Reichel.
Im Winter:

vi. Hoff¬
mann II.

Reichel.

Im Sommer:

vr. Menzel,
dann vi-.

Walt her.
Im Winter:

Knoetel.

Im Sommer :

vr. Handel.
Im Winter:

Knoetel.

vr. Handel.

Lektüre des Evangeliums Lucä und der Bergpredigt nach

Matthäus. 4 Lieder, 3 Psalmen, 5 Sprüche. Das fünfte

Hanptftück, RePetition der vier ersten, sowie des übrigen

Memorierftoffes. Dabei eingehendere Besprechung der Ge¬

bote und Glaubensartikel, sowie des 4. Hauptstücks. Kurze

Inhaltsangabe der biblischen Geschichtsbücher. Geographie

von Palästina.
Komb, mit 111^ und IV.

Schwierigere Punkte der Syntax wurden erörtert, Jnter-

punktions- und Satzlehre repetiert. Lektüre aus Hopf

u. Paulsick; Erklärung und Wiedererzählung des Gelesenen.

Memorieren von Gedichten, besonders Uhlandscher Balladen

und Romanzen. Dreiwöchentlich eine freie Ausarbeitung.

Grammatik 3 St. Repetitiou uud Vervollständigung der

Easnslehre; conjug'-ltw xerixtilAstjeg,, Participialkonstrnktio-

nen. Näheres über den a,dl. »bs. und den s.ee. c. int., nom.

v. ml, Fragesätze. Gelegentlich der Lektüre das Notwendigste
über die oratio ndliciim. Lektüre: 3 St.: (Äes-n- cis bell,

lib. I. II. III. 14tägige Extemporalien.

RePetition und Abschluß der gesamten Formenlehre. Ele¬

mente der Syntax aus verschiedenen Gebieten. Näheres über

die Pronomina. Lektüre: Abschnitte ans dem Lesebuch.

Wöchentliche Extemporalien.

Kapitel I—XVIII (der größere Teil der Prosalesestücke,

gelegentlich ein Gedicht). Wöchentlich ein Extemporale.

Deutsche Geschichte bis zum westfälischen Frieden. S.:

vom ersten Auftreten der Deutschen bis zu den Hohenstau¬

fen. W: Von den Hohenstaufen bis 1648.

Europa mit Ausschluß Deutschlands und zwar Europa

im allgemeinen, speziell die drei südlichen Halbinseln, das

Donautiesland, Frankreich, die britischen Inseln, Skandina¬

vien und daS osteuropäische Tiefland.

Geometrie: RePetition uud Ergänzung des Quartapen-

fums. Kreislehre bis zum Taugeutenvierseit. Geometrische

Orter. Flächengleichheit mit Einschluß des allgemeinen Py-

thagoras. Verwandlung und Teilung der Figuren. Flä¬

chenmessung. ÜbuugSsätze uud Konftrnktionsanfgaben. Arith-
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Std. Lehrbuch Lchrrr

8. Naturbeschrei¬ 2 Wic in I»ä.
Lehm a n n.

bung

10. Zeichnen 2 B a u tz e.

1. Religions-
lehre

-t. evangeli¬

sche '

d. katholische

2. Deutsch

3. Latein

4. Französisch

5. Geschichte

6. Geograpliie

7. Mathematik

2

3

Ordinarius

metik: Die 4 Speeles mit allgemeinen Zahlen. 14tägige

Exereitieu oder Extemporalien.

S.: Gymnospermen und Mouokotyledonen. Wiederholung

der Dikotyledvnen. Ausländische Kulturpflanzen, Übungen
im Bestimmen. W.: Gliedertiere,

Liuearzeichnen: S.: Geometrische Ornamente. W: Paral¬

lelperspektive. Freihandzeichnen: S.: Zeichnen nach Körper-

modellen im Umriß. W.: Korperzeichueu mit Angabe der

Licht- nud Schattcuwirkuiig.

Qnartn.

Realgymuasiallehrer Hossmauu I.
Wic in Ulk.

Wcndel,
bibl. Gesch.

Wie in Ni ^.

Hopf u.
Paulsick,

Abt. 1, T.' 3,
Regeln und

Wörter¬
verzeichnis.

Zie in mk.

Wie in mk.

Jäger,
Hilssbuch d.

alt. Gesch.

Wie in I.

Kambly,
Elementar¬

mathematik.
T. 1 u. 2.

Hoss¬
mauu I.

(Schmidt.)
Baier.

Hoff-
mauu I.

Hoss¬
mauu I.

Im Sommer:

Reichel.
Im Wiuter:

vr. Hoff-
mann II.

vr. Kling¬

hardt.

Im Sommer"
Der

Direktor.

Im Winter:
Kuoetel.

vi-. Haudel.

(Geometrie.)
Moecke,

im Winter

Lehmann.

(Rechnen.)

Wiederholung der alttestameutlicheu Geschichten. DasLeben

Jesu, teilweise nach dem Wortlaute der Evangelien. Bespre¬

chung des dritten Hauptstücks. Erlernung des vierten. 4 Lieder,

15 Sprüche, 2 Psalmen. Wetterführung der Vibelknnde uud der

Geographie des heiligen Landes. Erklärung des Kirchenjahres.
Komb, mit III^.

Grammatik: Wiederholung der früheren Klasseupeusen.

Vervollständigung der Jntcrpnnktivnslehre, sowie der Lehre

von den Hanpt- und Nebensätzen. Häusliche und Klafsenar-

beiteu wechselten : der Stoff zu beideu wurde hauptsächlich dem

deutschen Sagenkreise entnommen. Lesen, Erklären und Wie¬

dererzählen ausgewählter Prosastücke und Gedichte. Eine

Anzahl der letzteren wnrde memoriert, darunter auch einige

sangbare patriotische Lieder. Zweiwöchentlich eine freie Aus¬

arbeitung, vierteljährlich ein Diktat.

Grammatik 4 St.: Repetition der Formenlehre. Das Wich¬

tigste aus der Casnslehre und vom v. inün. uud -i,bl. absol.
Lektüre 3 St.: (^n>. Itisiinstovles, ^ristillss, Limon,

I^L-inäer, ^loiki^ciss, 'I'drasxknlcis, Lanou, Oicm. Wöchentlich

ein Extemporale.

Das Passivum. Elementares über die Pronomina. Die

w ich tigstem unregelmäßigen Zeitwörter. e <me<>rci^uc -.s äss

temps; ziart. xsssv. Konjunktiv nach den Verben des Möllens.

II f-iat c^us. Lektüre: Abschnitte aus dem Lesebuch. Wö¬

chentlich ein Extemporale, zuweilen ein Diktat.

S.: Hauptthatsacheu aus der Geschichte der Griechen bis

zum Tode Alexander des Großen. W: Hauptthatsacheu aus

der Geschichte der Römer bis auf Titus. Wiederholung der

vaterländischen Gedenktage.

Repetition und Erweiterung der allgemeinen Erdkunde.

Die außereuropäischen Erdteile. S.: Amerika uud Austra¬

lien. W: Asien nnd Afrika.

Geometrie 2 (3) St.: Lehre von den Parallelen, Dreiecken und

Vierecken. Übuugs- und Konstrnktionsanfgabcu. Im Winter:

alle 3 Wochen eiu Extemporale. — Rechnen 3(2)St.: Re¬

petition der Rechnung mit gewöhnlichen und Dezimalbrüchen;

allgemeine Prozentrechnung, Zins- uud Gcsellschaftsrechunng.

Einfache Aufgaben über Rabatt-, Diskont- und Mischuugs-
rechnuug. Wöchentlich eiu Exercitium oder Extemporale.
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Std. Lehrbuch A'chrer

8 Natmbe- 2 Wie in liiiV Lehmann.

schreibnng (Giert h.)

9. Zeichne» 2 B a u tz e.

S.: Betrachtung von Pflanzen mit schwierigerem Blüten¬

bau, Dikotyledonen. Linnosches System. Übungen im Bestim¬

men einfacher Pflanzen. W,: Systematische Wiederholung

der Wirbeltiere. Beschreibung besonders wichtiger Insekten.

Ornamente verschiedener Stilarten in farbiger Ausführung.

Bänder und Flächenmuster, Füllungen von Kreisen, Qua¬
drate», Rechteckeu, Dreiecken u. s. w.

Quinta.
Ordinarius: Oberlehrer vr. Kliughardt.

1. Neligimls-

lchrc

ü.. evangeli¬

sche

2 Wendel,
bibl. Gesch.
Treb lin,

Schulgesang-
Buch.

vr.

Nhod e.

b. katholische
2 Diöcesan-

Katechismus
u. Diöces.-

Bibl. Gesch.

(Schmid t.)
Baier.

2. Deutsch 3 Hops u.
Paulsick,

Abt. 1, T. 2.
Regeln- und

Wörter¬

verzeichnis.

Im Sommer:
Der

Direktor.

Im Wiuter:
Knoetel.

3. Latein 7 Wie in tiik. Dr.

Walt her.

(Pollack.)

4. Französisch

5. Geschichte

5

1

Probst,
prakt. Borsch.

vr. Kling¬

hardt.
Im Sommer:

Der

Direktor.

Im Winter:
Knoetel.

6. Geographie 2 v. Seydlitz,
Grundzüge.

v.Liechtern-
stern u.

Lange,Atlas

Reichel.

Wiederholung des Sextapensums. Biblische Geschichten

des Alten Testaments von der Teilung des Reichs an. Die

wichtigsten Geschichten des Neuen Testaments. Erklärung

des zweiten H.niptstücks; 2V Sprüche zu demselben, sowie

das dritte Hauptstück und 6 Lieder wurden gelernt.

Katechismus: zweites, drittes und viertes Hanptstück.

Die Lehre vou der christlichen Hoffnung und vom Gebete,

von der Liebe uud deu Geboten. Gnade, Rechtfertigung,

Sakramente, Cercmonieen und Kirchenjahr. ü. Biblische

Geschichte: das Alte Testament.

Wiederholung des Sextapeusums, dazu die Hauptregeln über

die Interpunktion. Die Hauptsätze und die einfacheren For¬

men des Nebensatzes. Lesen, Erklären und Nacherzählen von

Prosastückcn nnd Gedichten aus dem Lesebuch. Memorieren

von Gedichten. Wöchentlich abwechselnd ein Diktat und eine

sreie Nacherzählung (letztere im Anschluß au die freie Vor¬

erzählung des Lehrers).

Wiederholung des vorigen Klafsenpcnsnms und Erweiterung

desselben iu der Deklination, Komparation, den Numeralibus,

Pronomiuibns, den Adverbien, Präpositionen uud Konjunk¬

tionen. Die konsonantische Konjugation und ihre Unregel¬

mäßigkeiten (Vcrba ans io), das Deponens, abgekürzte Kon-

jngationsformen nud yniMs'irtio peripbriistie!!,, die Vöi'ba. aotivg,

mit unregelmäßigen Stammformen, die ineboü.tlvir. unregel¬

mäßige Deponentia in ihren Stammformen, unregelmäßige,

mangelhafte und unpersönliche Verba. Gelegentlich einige

wichtige syntaktische Erscheinungen (».eeus. e. inti»., -M-id.
kbsol., ileeus. der Ausdehnung, es»? o. cl»t. — haben, Kon¬

struktion der Städtenamen u. s. w.). Übersetzung der bezüglichen

Stücke In Ferd. Schultz' Übungsbuch (ZZ58—62 nnd ZZ 68 bis

1l7.) Einzelne Sprichwörter. Wöchentlich ein Extemporale.

KZ l -95 des Leitfadens mit einigen Auslassungen.

Wöchentlich ein Extemporale.

Biographische Erzählungen: Wiederholung deS Sextapen-

sums. TheinistokleS, Sokrates, Epamiuondas, Hannibal

und Seipio der Ältere, Jnlins Cäsar, Thevderich der Große,

Heinrich der Finkler und Mathilde, Otto der Große, Frie¬

drich der Große, Napoleon der Erste. Wiederholung und

Vermehrung der vaterländischen Gedenktage.

Wiederholung des vorigen Klassenpensums. S: Europa

(außer Deutschland). W.: Deutschland nnd die außereuro¬

päischen Erdteile.



Std. Fehrbuch. Fchrcr.
7. Mathematik 4 — Im Sommer

M oe ck e.
Im Winter:
vr. Hoff¬
mann II.

8. Naturbeschrei¬ 2.' Wie in lil.V. Lehmann.
bung (Gierth.)

9. schreiben 2 — Bantze.

10. Zeichnen 2 — Bautze.

14

Rechnung mit Deeimalbrüchenund gewöhnlichen Brüchen,
Regeldetri in ganzen Zahlen und Brüchen. Geometrische
AnschannngSlehrc. 14tägige Extemporalien.

S.: Beschreibung und Vergleichnng einfachererPflanzen.
Wiederholung und Erweiterung des Sextapensums. Vor¬
bereitung des Linnvschen Pflanzensystems.W: Die gesam¬
ten Wirbeltiere in ihren hervorragendsten Vertretern.

Deutsche und lateinische Kurrentschrift. Kursivschrift.
Taktschreiben.

Schnecken- nnd Wellenlinien. Blatt- nnd Blütenformen.
Rofetten in farbiger Ausführung.

5erta.

1. Religions-
lehre

s. evangeli¬
sche

3 Wie in V. Hoff¬
mann I.

b. katholische

2. Deutsch

2

3

Wie in V.

Hopf u.
Paulsiek,

Abt. 1, T. 1.
Regeln- und

Wörter¬
verzeichnis.

(Schmidt.)
Baier.

vr.

Walther.

3. Latein 8 Wie in ink. Vr.

Walther.

4. Geschichte

5. Geographie

1

2 Wie in V.

Im Sommer:
Der

Direktor.
Im Winter:

Knoetel.
Reichel.

Ordinarius: Reqlgymuasiallehrer vr. Walther.
Biblische Geschichten des Alten Testaments bis zur Tei¬

lung des Reiches und die auf die Hauptfeste bezüglichen des
Neuen. Grundzüge der Bibelknnde und der Geographie von
Palästina. RePetition und Besprechungdes ersten Haupt¬
stücks nebst den dazu gehörigen 25 Sprüchen; Erlernung
des zweiten. 5 Lieder.

Komb, mit V.

Deklination der Snbftantiva, Adjeetiva und Pronomina,
Konjugation, Präpositionen. Einiges über Interpunktion.
Lektüre, Erläuterungund Wiedererzahlungprosaischer Stücke
(letztere zuweilen abwechselnd mit schriftlicher Wiedergabe in
der Klasse). Vortrag und Erklärung von Gedichten, beides
nach dem Lesebuch; 8 Gedichte wurden memoriert. Wöchent¬
lich ein Diktat, wechselnd mit freier Nacherzählung.

Die fünf Deklinationen mit allen ihren Genusregcln und
der Mehrzahl ihrer Unregelmäßigkeiten;Adjeetiva mit ihrer
regelmäßigen und unregelmäßigen Steigerung, Grund- und
Ordnungszahlen, einzelne distributive und Zahladverbien,
Pronomina mit Ausschluß der meisten iiuZeünitg,. Das
Verbnm sWe mit seinen CompositiS.Die regelmäßige (vo¬
kalische) Konjugation im Aktivum und Pasfivnm, stufenweise
Einübung der Formen des Konjunktivs mit ut, no, euw.
Einige shntaktische Hauptsachen (s,bl. instrvw., temxor. u. s. w.)
die gewöhnlichsten Präpositionen, Konjunktionen,Adverbien.
Einübung des grammatischenPensums an den betreffenden
Stücken in Schultz' Übungsbuch (W 1 — 67 inkl.). Ein¬
zelne Sprichwörter. Wöchentlich ein Extemporale.

Biographische Erzählungen: Kaiser Wilhelm, Königin Luise,
der große Kurfürst, Alexander der Große, Hermann der Che¬
rusker, Karl der Große, Kolumbus, Friedrich Barbarossa.
VaterländischeGedenktage.

GeographischeGrundbegriffe. Orientierung am Globus



6. Mathematik

7. Ratmbeschrei-
bmift

8. Schreiben

9. Zeichnen

Kid. Lehrbuch. Lehrer.
Debes,

Schulallas.
5 — Lehmann.

2 Bnil, Lehm ann. ^
melliod Leils,,
Hrsl 1 (Bmrm,)
Hesl I (Aool,)

2 — Bantze.

2 — B a n tz e.

und auf der Wandkarte, Oro- uud hydrographische Ubersicht
der Erdoberfläche,Das Wichtigste aus der politischen Geo¬
graphie, namentlich Deutschlands und Europas.

Teilbarkeit der Zahlen, Zerlegung in Faktoren, Prim¬
zahlen, Münz-, Maß- und GewichtssystemDeutschlands.
Addition und Subtraktionvon Deeimalbrüchen, Regeldetri
in ganzen Zahlen, Wöchentlich ein Extemporale,

S.: Beschreibung einfacher Dikotyledonen und im An¬
schluß daran Einführungin die Morphologie. W: Be¬
schreibung bekannter Säugetiereund Vögel.

Die Schriftformen des deutschen und lateinischen Alpha¬
bets. Taktschreiben.

Quadrat, Dreieck, Sechseck, Achteck. Geradlinige Ornamente.
Rosetten in farbiger Ausführung.

Bemerkung. Weder vom evangelischen, noch vom katholischen Religionsunterricht wurden Dispensa¬
tionen verlangt oder erteilt.

Sw,
Dispensiertwaren

! Icil-
ganz ^weise

2 it. 4 1

b.— —

11,2
111,2 — —

1 — —

Die Turnklassen. (Lehrer: Kirchner.)

I. -l. Prima und Seknnda. b. Tertia und Quarta.
Zusammengesetzte Freiübungen, taktv-gymnastische und taktische Übungen, Hantel- und Stab-

übuugeu (Holz- uud Eisenstab.) Gerätturnenin Riegen nnter Vorturnern, Übnngen am
Freispringel, am Pferd, am Reck (Schwebereck und Qnerbanm), an den Schaukelringen, am
Bock und am Barren. Übungen au den schrägen und senkrechten Leitern, dem Tan und den
Kletterstangen.

II. Quinta. III. Sexta.
Einfache Freiübungen nnd Ordnungsübungen,Leichte Übnngen am Schwebebauiu,langen

Schwungseil, Sprunggcstcll, Reck, Barren und Klettergerüst,
tV. Vorturnerriege (nur im Sommer.)

Unterweisungim Unterrichte» und Kommandieren. Weiterführende Ausbildungim Tur¬
nen an den Geräten.^)

*) Über die Schulspiele >'!' m Chronik,

S'ld,
2

Lehrbuch,

g,. 2 Da m m,Liederbuch
für Schulen,

d. 2 Dass.

Die Gesangsklassen.
Kirchner; in V nnd VI Halama.)

I. Der Chor. (Schüler aller Klaffen.)
Ein- und vierstimmige Choräle. Kleinere nnd größere geistliche und weltliche Gesänge

für gemischten Chor mit oder ohne Flügelbegleitnng, zum Teil ans dem „Sängerhain"
von Erk. Leichte Lieder für Männerchor.

Ii, Quinta. Sexta. (Die für den Chorgesang noch unfähigen Schüler.)
!>,. Übertragung der Oüur Tonleiter auf die Stufend und I< Accorde uud Intervalle.

Leichte Choräle nnd Volkslieder nnter besonderer Beachtung der Stimmbildung.
d. Kentnis der Intervalle der L-clur Tonleiter, des tonischen Dreiklangs, des Ober> und

Unterdominanten-Dreiklangs.Methodischeuud rhythmischeÜbungen. Leichte Choräle
nnd Volkslieder.
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1, Rcligious- Std,! Lehrbuch,
lehre: 3i», evanaeli-

sche

l>. katholische

2. Deutsch

Wendel
!bibl.Geschichte

Treb l i n,
Schulgesang-

buch,

11

3. Rechnen

4, Schreiben

Lüben u,
N a cke,
Lesebuch,

T, Z,
Regeln und
Wörterver¬

zeichnis,

Übungsslofs
für den Rechen-

unterrichl,
Heft 2,

1.Reügiouslehre

2, Deutsch

3

8 Lüben u.
Narke ,

Lesebuch T, l.

Kirchne r.
Halain a.
Halam a.

3. Rechnen 5 Wie in 1. Halama.

4. Schreiben
2 Bantze.

i Neliffionslehre 3

2. Deutsch

3. Rechnen

7

4

Z. N o r s ch u ! F.
Erste Klasse.

Ordinarius: Lehrer Kirchner.
Lehrer, > Geschichten des Alten Testaments bis zur GeburtMosis.Kirchner, Aus dem Neueu Testamente einige der wichtigsten Geschichten

ans dem Leben Jesu. Erstes Hauptstück mit den Erklärun¬
gen; das Vaterunser. Kirchenlieder. Gebete.

Halama. Eine Auswahl biblischer Erzähluugeu, durch welche das
ganze System der Heilswahrheiten in seinen Hauptzügen vor
die Augen der Kinder tritt. Die Lehren des kleinen Katechis¬
mus im Anschluß au die biblische Geschichte. Gebete.

Kirchner. Lesen: Übungen in geläufigem, lautreinem und sinn¬
gemäßem Lesen. Bei ausreichender Zeit wurden auch einige
Stücke eingehender behandelt, dann gelernt und vorgetragen.
b. Grammatik uud schriftliche Übungen. Die Wort¬
arten nebst Deklination, Komparation nnd Konjugation.
Der eiufache Satz. Wöchentlich zwei mit dem grammatischen
Unterricht parallel gehende Arbeiten. Übnngen im schriftli¬
chen Gedankenansdrnck. 14tägige Ausarbeitungen,e. Dik¬
tate (ca. 60 im Jahre.)

Kirchner. Die 4 Species im unbegrenztenZahlenranmemit nnbe-
^ nanuteu uud benanntenZahlen, SchriftlicheAufgaben.

Wöchentlich eine Klassenarbeit.
Bantze. Die deutschen und lateinischen Schriftformel wurden geübt.

Zweite Klasse
Ordinarius: Lehrer Halama.

Komb, mit Kl. 1,
», Lesen: Möglichst lantreiues und sinngemäßes Lesen.

Einige poetische nnd Prosaische Lesestücke wnrden eingehender
behandelt nnd gelernt, k. Diktat: Wörtergrnppen. Sätze,
in welchen die Wörter Anwenduug fiudeu, uud gelesene Stücke.
c. Schriftliche Beschäftigungen (der jüdischen Schüler
während des christliche» Religiousuuterrichts). Abschreiben
aus dem Buch. Ausschreibe-Übungen.Orthographische
Übungen. «I. Anschanuugsuutcrricht: Sämtliche Win-
kelmannsche Bildertafelnwurden besprocheil nnd geeignete
Gedichte dabei gelernt.

Die 4 Species mit nubenanntenuud einfach benanntenZahlen
im Kreise von 1 bis 1000. Leichte angewandte Aufgaben.

Die deutschen nnd lateinischen Schriftformen, Klein- nnd
Großbuchstaben, Wörter und Sätze.

Dritte Klasse.
Ordinarius: Lehrer Halama.

Üirchne r.
Lüben u,

Nacke, T. 1,
Übungsstoff,

Hest 1.

^)alam a.
Halama,

Hal ama,

Komb, mit Kl. 1,
Ä, Lesen und Schreiben, b. Anschauungsunter¬

richt komb, mit Kl, 2,
Der Zahlenkreis von 1 bis 100.
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Std,!l,(Kl.1u.2).
1

1 >11, (Kl. 3).

Std,

1 !I.(Kl.1u.2).I
1 - II. (Kl. 3). !

Die Turnktajse»!. (Lehrer: Kirchner.)
Einfache Gliederübuugen ans der Stelle und von der Stelle: Übungen am Schwungseil,

Sprunggestcll, Schwebebaum und an den Kletterstangen.

Gewöhnnng an Aufmerksamkeit und geschickten Gebrauch der Glieder durch die einfachsten,

oft im Bewegungsspiel ausgeführten Übungen.

D;c GesgNgsUasteu. (Lehrer: Kirchner in I, Halama in II.)

Elementar- und Stimmbildungsübungen. Einige Volkslieder und Choräle.

Vorbereitende Übungen: Tonbildnng

derselben. Dreiklang. Mehrere Lieder.

Wortverbindungen. Die Tonleiter. Übungen cm

^erZeiclmis der Uelirbücher (mit den für 1887^88 bestimmten Änderungen.)

Disciplinen,

1. Religion

s.. evangelische.

b. katholische.

2. Deutsch.

3. Latein

4. Französisch.

5. Englisch.

6. Geschichte n.

Geographie.

Titel des Vtiches.

Die Bibel in Luthers Übersetzung

(dafür auch Neues Test. u. Psalmen
von IV—III^)

Wendel, Mlische Geschichten

Treblin, Schulgesaugbuch

Noack, Hilfsbuch für den evangeli¬

schen Religionsunterricht

Katechismus der Breslauer Diöcese

Biblische Geschichten (Brcsl. Diöc.)

König, Lehrbuch sür deu katholischen
Religionsunterricht

Hopf ck Panlfiek, deutsches Lesebuch

Regeln nnd Wörterverzeichnis

Kühr, Schulgrammatik

Schultz, Aufgabensammlung

Schultz, kleine lateinische Sprachlehre

Schultz, Übungsbuch

Ho che, Lesebuch

Mangold n. Coste, Lese- und Lehr¬

buch der französischen Sprache
Knebel, Schulgrammatik

Lüdeckiug, französisches Lesebuch

Herrig, 1,51 I?rg,iiee

Geseuius, Elementarbnch
Grammatik, Grammatik

v. Sehdlitz, Grundzüge d. Geogr.

Daniel, Lehrbuch der Geographie

v. Liechtenstein Lauge, Atlas

Debes, Kirchhofs u. Kropatfcheck,

Schulatlas für die Oberklassen

Alallen des Nealipimnalnims, in denen dasselbe gebraucht wird.

(Teile des Werkes.)

I 11 III^. IHK IV
—

IV V

1 11 III^ IIIS IV V

I II
—

— — — — V

V

I II III^. IIIS IV

(T. 2) ( T. 1. )

I II III^. IIIS IV V

(B, Ii. Abt. 2) (B. N, Abt. 1.) (I.Abt. 3) (I.Abt. 2)
I II III^. IIIS IV V

I II
— — — —

I II II1L,
— — —

— —
III^. IHK IV V

— , — IIIS IV V

I II — — — —

(Abt. 2)

I II 111^ IIIL IV

V

IIIS IV
—

(T. 1)
1 II

— — —' —

— —
Illä. IIIL

— —

I II —' -— —

I II III^. IIIL IV

I II
— IV

—

— —
Illä. IIIS

— —

VI

VI

VI

VI

VI

(I.Abt.1)
VI

VI

VI

VI
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Disziplinen, Tilel des Luches,
Massen des Uc>>lgi>mnilsiu>ns, in denen dasjellie gebraucht wird.

(Teile des Werkes).

7. Mathematik.

8. Naturbe¬

schreibung.

9. Physik

1V. Gesaug.

Anm. 1.

Anm, 2.

Debes, Schulatlas sür die mittleren

Unterrichtsstufen

Jäger, Hilfsbuch (alte Geschichte)

Eckertz, Hilfsbuch (deutscheGeschichte)

Eckertz, Hilssb. (brandb. preuß. Gesch.)

Herbst, historisches Hilfsbuch

Kamb ly, Elementarmathematik

Gandtner, Elemente der aualyti-

fcheu Geometrie

Bardey, Aufgabensammlung

Ganß, fünfstellige logarithm. n. tri-

gonom. Tafeln (Kl. Ausg.)

Leuuis, analytischer Leitfaden für

Naturgeschichte

Bail, methodischer Leitfaden f. den

Unterricht in der Naturgeschichte:

Heft 1 <Botanik) u. Hestl (Zoologie)

Bail, Mineralogie

Trappe, Schulphysik

Damm, Liederbuch für Schulen

In der Vorschule werden gebraucht:

(T.i-

Illä,

III^

I II

1-3) (T.1-2)
I II

(T. 1-4)

I

IHK

III^.

(T.

IIIL

IV

IV

2)

VI

— II

II

Illä. ! IIIL

IIL

(T.1-3)^

III^

(T.

IIIL

1-2)

IV

(T.I-2)!

VI

IIIZ

II

V VI

Lüben nud Nackes Lesebuch, T. III; Übungsstoff„ . Kl. 1:

f. d. Rechenunterricht, Heft 2; Treblin; Wendel; Regeln- und Wörterverzeichnis.

Kl. 2: Lüben und Nacke, T. II; Ubungsftoff wie in Kl. 1.

Äl. 3: Lüben und Nacke, T- 1; Übuugsstoss s. d. Rechenunterricht, Heft 1.

Außer den Lehrbüchern auch die für den sprachlichen Unterricht der Mittel- nud Oberklassen

destimmten Schriftsteller hier anzuführen erscheint nicht erforderlich.

II. Verfügungen äer oorges'eb,ien Mekiöeclen.

1886. April 10. Der Herr Minister hat die weitere Beurlaubung des erkrankten Realgymnasial¬

lehrers vr. Winkler bis nlt. September e. genehmigt. (P. S. 5k.)

— April 21. Bestimmungen die Prüfung altkatholischer Abiturienten betreffend. (Miu-
Verf.)

— Mai 3. An den gesetzlich anerkannten katholischen Feiertagen sind die Schüler des

genannten Bekenntnisses vom Unterricht zu entbinden, ohne daß es eines besonderen Urlaubs¬

gesuches derselben bedarf. (P. S. K.)

— Mai 8. Die Vertretung des beurlaubten Zeichenlehrers Schulze durch den Zögling der

Königlichen Kunstschule zu Breslau, Julius Bautze, wird genehmigt. (P S. K)

— Mai 11. Der Direktor wird ermächtigt, dem Kaplan Alois Baier zu Reichenbach den katho¬

lischen Religionsunterricht an der König Wilhelms-Schule zu übertragen. (P. S. K.)

— Juni 6. Die achte Direktorenkonsereuz der Provinz Schlesien findet im Sommer

1838 statt. Es sind geeignete Themata in Vorschlag zu bringen. (P. S. K)

— Juni 10. Dem erkrankten Oberlehrer vr. Menzel wird bis zum Beginn der Sommerferien

Urlaub erteilt. (P. S. K.)



Juni 22. Ter Urlaub des Zeichenlehrers Schulze wird bis zum I. Oktober c. verlängert
(P, S, K.)

Juli l . Das Wasser des A n ftal tsbrnn nen s ist schleimigst durch das chemische Uutersu-
chnngsamt der Stadt Breslau zu prüfen, (P, S, K)

^uli 5. Katholische Schüler, die von ihren Angehörigen an den gesetzlich anerkannten Feier¬
tagen ihrer Konfession zur Schule geschickt werdeu, obwohl deu letzteren die bestehende Dis-
pensationsordnnng bekannt ist, sind seitens der AnstaltSdirektoren nicht vom Unterricht znrück-
znweisen, (P, S. K)

Juli 18. Äns Veranlassung des Herrn Ministers werden einige besondere Bestimmungen bezüg¬
lich der seitens der Schulen zn veranstaltenden Spaziergänge getroffen. Danach ist den
letzteren durchaus der Charakter der Freiwilligkeit, sowohl bezüglich der führenden Lehrer, als
der teilnehmenden Schüler zn wahren. Die Dirigenten sind ermächtigt, zn dem bezeichneten
Zwecke sür dieselbe Klasse zwei Mal den Nachmittagsunterricht, oder ein Mal den Unterricht
des ganzen Schultages ausfallen zn laffen, (P, S. K)

Jttli 28. Realgymnasiallehrer I»-, Winkler wird seinem Antrage gemäß vom 1, Oktober c.
ab in den Rnhestand versetzt, (P, S, K,i

August 5. Die unentgeltliche Weiterbeschästignng des Reichel vom 1, Oktober c, ab wird
genehmigt, (P. S, K.)

August N. Der dem Oberlehrer Dr. Menzel erteilte Urlaub ivird bis zum Schluß des lan-
feudeu Halbjahrs verlängert, <P. S, K.)

September 8. Nachdem daS chemifche Untersuchungsamt zn Breslau das Wasser des An-
staltSbrunnens für unbrauchbar zur Benutzung als Trinkwasser erklärt hat, soll
der Herr Minister nm die Mittel zum Anschluß des Anstaltsgebändes an die städtische Wasser¬
leitung gebeten werden, (P. S, K.)

September 24. Der wissenschaftliche.Hilfslehrer, E, Mo ecke, ist in gleicher Eigenschaft au
das Königliche Gymnasium zu Groß-Strehlitz bernsen worden, (P. S. K.)

Oktober Die weitere Beurlaubung des Zeichenlehrers Schulze bis zum 1, Januar 1887
wird genehmigt, <Min.-Vers.)

Oktober Die Kandidaten I)r, Paul Hoffmanu uud Paul Knvetel werdeu der An¬
stalt znr Aushilfe überwiesen. (P, S. K.)

Oktober 21. Dem hiesigen Männer-Turnverein wird gemäß den Anträgen des Direktors
die zeitweise Benutzung auch des Turnplatzes unter gewissen Bedingungen gestattet, (P .S.K.)

November 2. Dem Oberlehrer vr, Menzel wird ein weiterer Urlaub bis zum 1. Januar
1887 gewährt, (Min,-Verf,)

November 8. Mit Rücksicht aus das Wiederauftaucheu vou Schnlerverbindu ngen an
einzelnen Anstalten der Provinz sollen die Direktoren jedes Mal am Anfang des Schuljahres
ans die große Verderblichkeit dieses Unwesens hinweisen und auch sonst geeignete Maßregeln
gegen dasselbe ergreife», (P, S, K.)

November N. Ferienordnnug für das Jahr 1887:
S ch u l s ch l u ß: Schulausa u g :

1, zu Ostern: 2. April (Sonnabend) 18, April (Montag)
2, zn Pfingsten: 27, Mai (Freitag) 2, Juni (Donnerstag)
3, im Sommer: 8-- Juli (Freitag) 19. August (Mittwoch)
4, zu Michaeli: 28, September (Mittwoch) 19. Oktober (Montag)
5, zu Weihnachten: 23, Dezember (Freitag) 7, Jauuar 1888 (Sonnabend).
(P, S, K)

November Mitteilung der für die nächste Direkto ren ko nsere nz ausgewählten The¬
mata uud Bencnnnug der bestellten Referenten. Die ersteren lauten: 1, Sind die Bestrebun¬
gen zu billigen, die auf Herstellung der ,, Einheitssch u l e" gerichtet sind? 2. Über Ziel
nnd Methode des na tur b es chre i b e nden Unterrichts ans Gymnasien, Realgymnasien nnd
höheren Bürgerschulen. 3, Sind die öffentli ch en Schul p r ü fungeu an deu höheren Lehr¬
anstalten beizubehalten, zu beschränken oder abzuschaffen ? 4, Uber die Notwendigkeit eine rich¬
tige Aussprache des Lateinischen aus deu höheren Lehranstalten herbeizuführen.
(P, S, K)
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Dezember 1. Mitteilung des Allerhöchste» Erlasses <Z, ä, Bad Gasteiu 23, Juli 1886, durch

welchen denOberlehrern uud vrdeu tlichen Lehrern an den staatlichen bez, unter alleiniger

Verwaltnng des Staates stehenden höheren Untcrrichtsanstalten der Rang der fünften

Klasse der höheren Beamten der Provinzialbehörden verliehen wird, (Min,-Verf.)

1KK7. Januar 26. Dem Kandidaten des höheren Schulamts, Stanislaus Jauder, wird gestattet

vou Ostern e, ab einige Lehrstunden am hiesigen Realghmuasinm zu erteile», (P, S, K,)

— Januar 31. Dem Direktor wird das lebensgroße Hüftbild Seiner Majestät des

Kaisers und Königs als Schmuck für die Aula übersandt, (Min,-Vers,)

— Februar Der Herr Minister hat dem Zeichenlehrer Schulze eine nochmalige Verlängerung
seines Urlaubs bis zum 1. April e, .gewährt, (P, S, K.)

März 8. Dem Generalvercin schleiischer Bienenzüchter ist auf den Antrag des Direktors
der Turuplatz und die Turnhalle der König Wilhelms-Schnle für eine im Verlaus der Soimner-

serien stattfindende Provinzial-Ausstellung bewilligt worden, (P, S. K.)

— März 21. Dem Direktor wird der Vorsitz bei der bevorstehenden Abiturientcuprüfung
übertragen, (P, S, K,)

III.

Der Bericht über die beide» vorausgehenden Schuljahre konute keiu erfreulicher sein, I» Bezug

aus das eben ablaufende werden die Thatsachen noch deutlicher reden, anch ohne weiteren Kommentar.

Mit zwei schwer erkrankten Lehrern trat die Anstalt in dasselbe ein, während ein dritter sich

mühsam noch einige Wochen aufrecht erhielt. Verhältnismäßig am günstigsten verlief das Leiden des

Herrn Zeichenlehrers Schulze, der allerdings während seines das ganze Jahr ninsassenden Urlaubs

noch keine volle Genesuug, aber doch Besserung gefunden hat. Derselbe hofft, falls ihm noch eine

halbjährige Erholungsfrist vergönnt »verde» kann, zu Michaeli e, sein Amt in voller Kraft wieder zu
übernehmen.

Dagegen mußte Herr Realgymnasiallehrcr 1>>-. Winkler sich entschließen, am 1. Oktober pr.

in den Ruhestand zu treten, da sein Leiden eine dauernde Genefnttg nicht mit Gewißheit erwarten ließ.

Seit Ostern 1879 der König Wilhelms-Schnle als erster ordentlicher Lehrer angehörend, hat er an der¬

selben vorzugsweise in den neueren Sprachen, insbesondere im Französischen, das ihm durch mehrjähri¬

gen Aufenthalt in Paris vertraut geworden war, unterrichtet. Über seine früheren Stellungen, sowie
über seinen Bildungsgang giebt das Programm vom 1, Okt. 1879 Auskunft, Neben seinem Amte

wandte er auch anderen öffentlichen, insbesondere hnmaucn Interessen seine thätige Teilnahme zn und

hat sich namentlich als Begründer der hiesigen Ferienkolonieen, sowie als Vorsitzender des Eulengebirgs-

Vereius anerkannte Verdienste erworben. Unsererseits bewahren wir dem stets gefälligen nnd liebens¬

würdigen Kvllegen ein freundliches Andenken nnd wünschen ihm baldige volle Wiedergenesung,

Anch Herr Oberlehrer vr. Menzel, dessen Gesundheitszustand nns schon längst Besorg¬

nisse einflößte, fühlte sich seit Ausaug des ueueu Schuljahrs ernstlicher krank, nnd mußte Pfingsten

nach Reinerz übersiedeln, das ihm früher ersprießliche Dienste geleistet hatte. Aber der Erfolg

war dies Mal weniger günstig nnd ohne die gehosste nnd von nnS allen herzlich gewünschte Genesnng

kehrte er von dort zurück. Eine hartnäckige Heiserkeit, die sich zn der vorhandenen Lnngenschwindsncht

gesellt hatte, ließ schou damals das Schlimmste befürchten. Hingebende Pflege vermochte wohl das flie¬

hende Leben noch aufzuhalten, zugleich aber nahmen die Leiden des Kranken iu eiuer Weise zu, daß

jeder, der ihm uahe staud, nnr Gott nm seine gnädige Erlösung bitten durfte. Diese erfolgte am 9.

Jannar d, Js. nachmittags 4'/^. Uhr, freilich znm tiefsten Schmerze der Seinen, an denen er mit rührender

Liebe hing uud die iu ihm den besten Gatten nnd Vater verloren. In unserer Erinnerung wird er

fortleben als ein Lehrer vou bewährter Treue uud bedeutende» Erfvlgen: als ein Gelehrter von nm-

fangrcichem Wissen und feinstem Verständnis; als ein Mensch von durchaus idealer Geistes- und Ge-

mütsrichtnng. Bei seinem Hingang zeigte es sich iu schöner Weise, wie viele Shmpathieeu er auch

außerhalb seines nächsten Familien- und Bernsskreises sich erworben hatte. Insbesondere aber bekundeten



seine Schüler aus den letzten, wie ans früheren Jahren ihm ihre über das Grab hinaus reichende
Dankbarkeit und Verehrung. Der Direktor hielt am 9. Januar eine Trauerandacht für ihn in der Aula;
am 12. geleiteten die Amtsgenosfen und der gesamte Coetus, sowie zahlreiche teilnehmendeFreunde den
Entschlafenenzu seiner letzten Ruhestätte. Folgende Angaben mögen noch den äußeren LebenSgang des¬
selben beleuchten.

Herr vi-, pbil. Eduard Christian Albert Menzel war geboren zu Frankfurt a/O. am 14.
Mai 1846. Vorgebildet auf dem Gymnasium feiner Vaterstadt, widmete er sich feit Ostern 1865 auf den
Universitäten zu Breslau, Leipzig und Halle vorzngsweisehistorischen, an zweiter Stelle altphilologischen
Stndien, Promovierte an der letztgenanten Hochschule zu Ostern 1869 uud bestand am 10. Dezember 1870
jn Halle mich das Staatsexamen, nachdem er schon zu Michaeli des genannten Jahres dem Frankfurter
Ghmnasinm als Probekandidat überwiesen worden war. Von Michaeli 1871 bis dahin 1872 am König¬
lichen Ghmnasinm zu Ratibor als wissenschaftlicher Hilfslehrer thätig, folgte er dann einem ehrenvollen
Ruf an die hiesige Anstalt, an der er allmählich vom zweiten ordentlichen Lehrer bis zum zweiten
Oberlehrer „aufrückte. Schon früh litterarifch angeregt, hat er doch die Produkte feiner Feder nnr
selten der Öffentlichkeitübergeben mögen. Auch von wiffenfchaftlichen und pädagogifchenArbeiten hat
er wenig pnbliciert:außer seiner Jnangnraldisfertation„äs ?riäönc» II. «Ines" nur die im
hiesigen Michaelisprogramm 1876 gedruckte Abhandlung über: „Die Bedeutung des Ästhetischen in Er¬
ziehung nnd Unterricht." Diese anscheinende Sprodigkeit aber bei entschiedenem Talent erklärt sich nicht
nur durch eine gewisse ihm eigene Zurückhaltuug, sondern auch dadurch, duß er in seinen Mußestunden
noch lieber, als die Feder — und mit wahrhaft künstlerischemGeschick — Stift und Pinsel führte. Mehrere
seiner innig empfundenen und technisch vortrefflich ausgeführten Landschaftsbilder sind in vielgelesenen
Zeitschriften dnrch den Holzschnittveröffentlicht worden. Als besondere Auszeichnung anderer Art durfte
er die Wahl zum Mitglied? der evangelischen Gemeindevertretung und die spätere zum Stadtverordne¬
ten von Neichenbach betrachten. Beiden Körperschaftenhat er eine Reihe von Jahren uud bis zu seinem
Lebensende angehört.

Ein vierter schwerer Krankheitsfall hat nns noch im letzten Vierteljahr betroffen, indem Herr
Realghmnasiallehrer Lehmann am 8. Februar sich genötigt sah, feine Thätigkeit einzustellen, ohne
daß es ihm vergönnt gewesen wäre, dieselbe bisher wieder aufzunehmen.Doch berechtigt fein Befinden
zn der Hoffnung, daß er bald nach Beginn des nenen Schuljahres zu nns zurückkehren wird.

Außer den schon Genannten waren ferner krank und dadurch au der Ausübungihres Amtes
verhindert: die Herren Oberlehrer Dr. Rhode vom 23.—25. November, OberlehrerDr. Kling Hardt
am 11. nnd 12. März, Hoffmauu I. am 1V. Dezember, Dr. Handel — mit halbtägiger Unterbrechung
-— vom 7. Februar mittags bis zum 12. desf. Mts., Kaplan Baier am 5. uud 6. November, sowie vom
23.—25. Februar, VorschullehrerHalama am 7. Juli und am 17. August. Für die letzten Tage des
Schuljahrs (31. März bis 2. April) hat Herr Dr. Rhode sich Urlaub erbitten müssen, um iu dring¬
licher Angelegenheiteinen Berliner Arzt zn konsultieren.

Auch der Direktor war eine Zeitlang — den größten Teil des September hindurch — ernstlich
unwohl, gab aber feinen Unterricht mit Ausnahme einer Stunde ununterbrochenweiter, da ein Ausscheiden
für ihn um so weniger möglich war, als er zu seinen planmäßigen Lektionennoch 9 Vertretungsstun¬
den übernommen hatte. Sonst meist zum Liegen genötigt, mußte er freilich andere Amtspflichten zu¬
rückstellen.

Ferner wareu wegeu Trauerfalls iu ihren Familien, bez. zur Ableguug wissenschaftlicher Nach¬
prüfungen beurlaubt die Herr-en: Knoetel am 21. und 22. Oktober, Lehmann vom 5. bis 8. No¬
vember, Dr. Hoffmann II vom 10.—12. Februar, Reichel an denselben Tagen uud schon früher am
29. September,Gierth am 17. und 18. Februar. Doch beschränkten sich in allen diesen Fällen die
Störungen des Unterrichtsbetriebes auf einen Stundentausch uud in gleicher Weise wurde Verfahren,
als Oberlehrer Dr. Rhode (am 18. u. 19. Oktober) und der Direktor (am 1. u. 2. November) das
Kollegium bei festlicher Gelegenheit außerhalb Reichenbachs vertraten, sowie bei einem Unwohlsein des letzteren
am 25. Oktober. Herr Kaplan Bai er war an 3 Tageu (27. Januar, 3. und 23. März) beurlaubt.

Daß unter den angegebenen Verhältnissenmich die Fürsorge der hohen Behörden nicht ausreichende
Hilfe zu schaffen vermochte, liegt auf der Hand. Als interimistischer Zeichenlehrer wnrde der Zögling
der Kömglichen Kunstschulezn Breslau, Herr Julius Bautze, berufen, der fein Amt am 13. Mai
übernahm. Am 1. Oktober traten in das Kollegium als wissenschaftlicheHilfslehrer die Herren Dr. Paul
Hoffmann aus Breslau, und'canä. Paul Knoetel aus Glogau, während Herr Reichel, der seit



einem Jahre als Vertreter des Or, Winkler fungiert hatte, die Erlaubnis erhielt, auch nach erfolgter

Pensivniernng des letzteren während des Winterhalbjahres noch einige Lektionen hier erteilen zu dürfen.

Außerdem war Herr '^nä, Paul Gierth aus Eudersdorf fchou zu Ostern der Anstalt als Probaudns

überwiesen worden. Andrerseits freilich wurde der Hilfslehrer Herr Eugen Moecke mit dem 1. Oktober

in gleicher Eigenschaft an das Königliche Gymnasium zu Groß-Strehlitz berufen. Die wertvollen

Dienste, die er 2^ Jahre lang der König Wilhelms-Schnle geleistet, sowie seine sich stets gleichbleibende

Liebenswürdigkeit und Gefälligkeit sichern ihm ein sreuudschastliches Andenken in unsrer Mitte. Ferner

sah Herr Seelsorger Schmidt, der mit dem Beginn des Schuljahres den katholischen Religionsunter¬

richt im Realgymnasium überuommen hatte, sich durch seine anderweiten Amtspflichten genötigt, denselben

schon uach wenigen Wochen wieder aufzugeben. Auch sein Nachfolger, Herr Kaplau Alois Baier, muß

jetzt ans gleichem Grunde zurücktreten, so daß mir nur noch übrig bleibt, ihm für seine Thätigkeit den

verdienten aufrichtigen Dauk zu sagen. Ebenso wird Herr Hilfslehrer Fedor Reichel uns zu unserem

Bedauern voraussichtlich am bevorstehenden Ostertermiu verlassen.

Über die Besetzung der vakant gewordenen etatsmäszigen Stellen, sowie über die weitere Ge¬

s taltung des Lchrer-Kvlleginms ist bisher noch nichts entschieden. Nur wird Herr Stanislaus Jan der

aus Pleische von Ostern ab als wissenschaftlicher Hilfslehrer mit einigen Stunden eintrete». Doch sind

die bezüglichen Anordnungen ohne Zweifel bis znm Beginn des ueueu Schuljahrs zu erwarten.

Der Gesundheitszustand der Schüler war dies Mal im ganzen ein befriedigender, Zn der

körperlichen Frische, die unverkennbar und in erfreulicher Weise bei der Mehrzahl hervortritt, dürsten

die Spiele nicht wenig beitrage», die auch im vergangene» Jahre, »amentlich von den mittlere!? Klassen

und bis »ach Sekunda hinein, mit grvßem Eifer betrieben worden sind. Insbesondere habe» die beiden

neu errichtete» Fußballricgcn sich im Kampfe mit W,nd und Wetter bewährt uud warme Auerkeuuuug ver¬

dient. Aber auch die regelmäßigen Turnübungen fanden eifrige nnd erfolgreiche Pflege, wie unter

cmderm das am Sedantage vor einem überaus zahlreichen Publikum abgehaltene Schauturnen

bewies. An dem am 6. September nuternommenen Schnlspaziergang beteiligten sich dies Mal mir

die Klassen von Sekunda an abwärts uud zwar wählte» die Sekundaner und Obertertianer gemeinsam

unter Führuug der Herren Lehmann uud Bautze Silberberg zum Ziele, während die Herren I>r.

Handel, Moecke und Reichel die Untertertia nach Köpprich, Hossmann I die Quarta nach der

Svnnenkoppe, Kliughardt die Quinta nach dem Fischerberge und den Eichbergen, k)>-, Walther

die Sexta nach Ulbrichshöhe geleiteten. Viele Angehörige, namentlich der jüngeren Schüler, beteiligten

sich zu uuserer Freude au diesen Ausslügeu. Iii noch höherem Maße war dies, wie gewöhnlich, der

Fall, als die Vorschule uuter Führuug der Herren Kirchner nnd Halama am 7. September

de» übliche» Spaziergang nach Bertholsdors n»ter»ahm. Dabei wurde den Kiuderu uoch die beson¬

dere Überraschung zn teil, daß Herr Spediteur Karsch aus Ernsdorf ihueu eine große Anzahl bunter

Ballons und Laternen zur Verfügung stellte, nnd daß sie beim Scheine derselben den Heimweg antreten

dursteu, der noch niemals so sröhlich gewesen war. Im März verwandte Herr Realgymnasiallchrer

Hossma»» I außerdem uoch eiueu sreieu Nachmittag zu einem Spaziergang mit seiner Klasse.

Im übrigen bildeten die wenigen Lichtpunkte dieses Jahres Hauptsächlich uusrc patriotischen

Feste. Der zweite September wurde, vou denn erwähnten Schantnrnen abgesehen, dnrch öffentlichen

Aktus mit Gesang und Deklamation gefeiert. Die Rede hielt Herr Realgymnafiallehrer Ho ff mann I

über die Vorgänge des Jahres 1870. Mit höhere»! Glänze suchten wir selbstverständlich das wunder¬

bare Fest zu umgebe», das am 22. März d. Js. durch Gottes Guade uuS mit dem gesamten deutschen

Volke beschert ward. De» »eunzigste» Geburtstag deS Helden »nd Friedensfürsten a»f dem Hohenzol-

lernthron in würdiger Weise zn begehen, wurde uus »ameutlich anch dadurch möglich, daß derselbe die

Gelegenheit bot, uuscre Aula mit dem laugst ersehnten Schmuck, dem vou seiteu des Rcalschnlkomitees

geschenkten Bildnis Sr. Majestät des Kaisers und Königs auszustatten. Es war ein erhebeuder Augen¬

blick, als während der Weiherede des Unterzeichneten auf einen Wink desselben die Hülle siel uud das

teure, allverehrtc Antlitz, von Gustav Richter meisterhaft gemalt, aus dem dnrch die Güte deS Herrn

Ministers hinzugefügte» kostbare» Rahmen znm ersten Mal ans die reich geschmückte Anla »nd die darin

Versammelten »iedergrüßte. Die eigciitliche Festrede hielt Herr Oberlehrer Or. Rhode über die Pflich¬

ten der Dankbarkeit, die — besser als znm Teil die gegenwärtige Generation es thne — dem greisen

Kaiser »nd den bewährten Männern seines Vertrauens gegenüber die deutsche Jugeud jetzt uud iu Zu¬

kunft zu erfülle» habe. Die gesamte Feier, die abends mit der vollständige» Erleuchtung des Anstaltsge-

bändes schloß, wird den Teilnehmern, namentlich aber, wie wir hoffen, nnsern Schülern unvergeßlich bleiben.
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Sonst ist nvch folgendes zu erwähnen.
Am 17. November konnten die evangelischen Lehrer und Schüler, Dauk dem bereitwilligen

Entgegenkommendes Herrn Pastor priin. Stier, wiederum die Feier des heiligen Abendmahls im
engeren Kreise begehen. Die katholischenSchüler gingen im Laufe des Jahres wiederholt zu den heiligen
Sakramenten,während 3 derselben zum Empfang der Erstkommunion vorbereitet wurden. Die Zahl
der evangelischen Konfirmanden betrug Michaeli 3, Ostern e. 6.

Im Oktober vertrat, wie schou angedeutet, Herr Oberlehrer vr. Rhode die König Wilhelms-
Schnle bei dem 50jährigen Jnbilänm des Realgymnasiums am Zwiuger zu Breslau. Aus
gleichem Anlaß überbrachte der Direktor am 1. November die Glückwünsche der Anstalt dem Real¬
gymnasium zu Laudeshut. Die Liebeuswürdigkeitdes dortigeu Kollegiums, sowie der städtischen
Vertreter wird ihm stets in angenehmsterErinnerungbleiben.

Der durch Temperaturverhältuisse herbeigeführteAusfall des Unterrichtsbeschränkte sich auf
einen Nachmittag.

In der letzten Märzwoche widerfuhrdem Berichterstatter die Ehre, zum Königlichen Kom-
missarins auch sür die diesjährige mündlicheAbitnrienteuprüfung ernannt zu werdeu. Letztere faud
am 26. März statt; über den Ausfall derselben sindet sich nnter IV, 3 das Nähere.

IV. Ktati stiele Mitteilungen.
1. Frchuenztübelle kür das Schulkdr 1886 ^ 87.

Realgymnasium k. Vorschule

Ol III 011 Uli Olli um IV V VI Sit. 1 2 3 8-t.

1. Bestand am 1. Febrnar 1886 5 5 17 7 13 20 31 25 123 28 14 9 51
2. Abgang bis zum Schluß des

Schuljahrs 1885/86 3 4 1 1 3 12
3a. Zugang dnrch Versetzung zu

Ostern 2 2 7 4 10 16 21 20 20 102 14 7 21
3b. Zugang dnrch Ausnahme zu

Ostern ' - 1 2 1 1 5 5 2 8 15
4. Frequenz am Ansang des Schul¬

jahrs 1885/86 2 5 10 13
I

20 26 27 j 26 136 27
>

9 10 46
5. Zugang im Sommersemester . 1

- - -
3

-
1'

- -
2

- - -

6. Abgang im Sommersemester 1 8 - .

7 -i,. Zngang dnrch Versetzung zu
Michaelis 1 4 - - 5 '

7b. Zugaug durch Ausnahme zu
Michaelis -

8. Frequenz am Anfang des Win¬
tersemesters 3 3 11 6 10 19 1 26 25 25 128 27 9j 10 46

9. Zugang im Wintersemester - I - >
- ! - - 1 1

410. Abgang im Wintersemester - ! -
1 - ! - I 1! - 1 1 - I -

11. Frequenz am 1. Febrnar 1887 3>3 ! 10 > 6 10 18 26 25 24 125 27 9 10 46
12. Durchschnittsalter am 1. Febr.

1887 > !19,2 i 19,3 17,2,18.3 15,6
! !

14,3 13,2 12,0 10,6 9,8 8.7 7,3 .
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2. Keligions- und Ueimatsberhältnisse der Schüler.

Realgymnasium k. Vorschule

Evg. Kaih. Diss.
In¬
den Einh

Aus¬
wärt.

Ausl Evg. Klith Diss.
Ju¬
den Einh.

Aus¬
wärt. Ausl.

1. Am Anfang des Som¬
mersemesters 101 24 11 66 70 32 5 9 31 15

2. Am Anfang des Win¬terfemesters 95 22 - 61 67 32 5 9 31 15

3. Am 1. Februar 1887 92 22 - 11 61 64 32 5 9 31 15

Das Zeugnis für den einjährigen Militärdienst haben erhalten Ostern 1886: 11, Michaelis: 1
Schüler; davon sind zu einem praktischen Beruf abgegangen Ostern 4, Michaelis 0.

3. Die Abiturienten (Ostern 1887).

N a m e. Der Geburt

Tag Ort

44. Ernst Müller 16. Januar Bietikow,
1867 Kr.

Prenzlan
45. Angnst Haus¬ 31. Mai Langenbie-

dorf 1867 lau

46. Max Roeßler 4. April Naselwitz,
1869 Kr. Zobten

Kons.
Des Vaters

Stand Mohnort

Ansenthaltszeit
auf der ^ in
Anstalt ^ Prima

Beruf.

Steuer¬
aufseher

Fabri¬
kant

(Guh-
rau)

Laugen-
bielan

3^2

9

2

2

Ingenieur-
Wesen

(Schiffsbau).
Juris¬

prudenz.*)

Gutsbe¬
sitzer

Naselwitz 91/. 2 Juris¬
prudenz.*)

evang.

kath.

evang.

5) Nach Ablegung der vorschriftsmäßigen Nachprüfung.Anm. Müller nnd Hausd^orf wurden mit Rücksicht auf ihre Klaffenleistuugen,sowie aus den Aus¬
fall der schriftlichen Arbeiten vom mündlichen Examen dispensiert.

V. Zmnmlungen von Mekirmiiiekn.
1. Der Lehrerbibliothekwurden geschenkt: 1. Von Sr. Excellenz dem Herrn Minister: die Fort¬

setzung der „Publikationen aus den K. Preußischen Staatsarchiven" (Bd. 27), sowie 10 naturwissen¬
schaftlicheElementarbücher von Geikie, Huxley u. a. 2. Von dem Kgl. Provinzial-Schnl-Kolle-
gium: Das Königtum bei den Alten von E. Curtius; H. Müller, „Hundert frische Lieder." 3. Von
den Herren Verfassern: RealgymnasialdirektorI)r. Wossidlo zu Tarnvwitz: Leitfaden der Zoologie;
Oberlehrer vr. Klinghardt hier: Das höhere Schulwesen Schwedens. 4. Von Herrn Kaufmann
A. Dittrich hier: Johannis Amos Lomsnü „Ausgeschlossene Güldene Sprachen-Thür" (Druckjahr
1666). 5. Zusendungen verschiedenerVerleger. — Aus den etatsmäßigeu Mitteln der Anstalt wurden
beschafft: 1. die Fortsetzungen nachstehender Zeitschriften resp. Lieferungswerke:Centralblattf.d. gesamte
Unterrichtsverwaltung in Preußen; Pädagog. Archiv; Deutsche Litteraturzeitung; Zeitschr. f. Gymna¬
sialwesen; Jahrbücher d. Philologie u.Pädagogik; Zeitschr. f. romanische Philologie; Zeitschr. f. neu-
französ. Sprache; Petermanns geogr. Mitteilnngen; v. Sybels histor. Zeitschrift; Journal f. Mathe-
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matik; Zeitschr, f. mathemat. u, natnrwissenschastl. Unterricht; „Beiblätter"zu den Poggendorffschen
Annale»: Zeitschr. zur Förderungd. phhfikal. Unterrichts; Sklareks Naturforscher; Chriftl. Knnftblatt-
Mvnatsschrift f. d. Turnwesen; Jahresberichte d, Gesellschaft f. vaterl. Kultur, sowie Zeitschr. u. Pu-,
blikatioueu d. Vereins f. Gesch. u. Altert. Schlesiens. Ferner: Suphau, Herders Werke; Hellwald,
Frankreich; Audree, Handatlas (Suppl.). 2. Wiese, Lebenserinnernngen; Ders., Verordnungen n. Gesetze;
3. AuSg. von Kubler; Paulseu, Geschichte d. Unterrichts; Kohts, Mayer u. Schuster, Deutsches Lese¬
buch f. höhere Lehranstalten (6 Teile); Welling, Königin Luise in der Dichtung; Stühlen, Deutsche
Feierkläuge; Weltrich, Friedrich vvu Schiller, Bd. 1; Koser, Friedrich der Große als Kronprinz;
Bismarck in Versailles; Debes, Kirchhoff u. Kropatscheck, Schulatlas f. Oberklassen;die laufenden Jahr¬
gänge des statist. Jahrbuchs d. höheren Schulen n. d. Litteratnrkalenders; Rosenberger, Geschichte d.
Phhsik (T. 2); Zeuthen, Kegelschnitte im Altertnm; Bädeker, London; Holzmüller, Errichtet latein-
lose Schulen.

2. Die Tchiilerlüliliothckerwarb: Otto. Unter Kobolden; Ders., Das Bnch vom braven Mann; Mohl,
Seltsame Geschichten; Proschko, Zu spät; Plieninger, Hilfe in der Not; Ferd. Schmidt, Nacht nud
Morgen; Ders., Drei eiserne Männer; Horn, Spinnstnbe f. 1887; Debes, Schulatlas f. d. mittlere
Unterrichtsftufe;Höcker, Friedrich d. Große; Köhler, Der alte Fritz; Peter, Die Grafschaft Glatz
nebst Karte. Außerdem wurde vom Verfasser geschenkt: Weck, Königin Luise.

3. Für die Liartensammlnustwnrde die Fortsetzuug der Reymannschen Karte des Gr. Generalstabes,
sowie die Wandkarte des Kreises Neichenbach von Maiß gekauft. Außerdem schenkte Herr Ziegelei¬
besitzer Täuber iu Tanuhauseu als Zeichen seines Dankes für die seinem Sohne hier gewährte Aus¬
bildung einen großen auf Leinwand gezogenen farbigen Originalplander Stadt London.

4. Der NntcrstüLzunqsblbliothekschenkten die Herren Buchhändler E. Mittler n. Sohn-Berlin,
G. Grote-Berlin, Herd er-Frcibnrg i/Br., Fues.-Leipzig, Wagner n. Debes-Leipzig, so¬
wie die Buchhandlung des Waisenhauses zn Halle a/S. eine Anzahl der bei der Anstalt
eingeführten Lehrbücher resp. Kartenwerke ihres Verlags.

s. Für das physikalische .Haiiinett wnrden angeschafft: 1 Modell des Newtonschen Spiegelteleskopes;
1 einfaches Modell der Brückeuwage; I Universallinsenstativ;1 achromatische Konvexlinse von 50 om
Brennweite;1 kleine Lehdener Flasche; 1 Tanchbatterie mit Hebevorrichtung, bestehend ans 4 Ele¬
menten; 1 Durchschnittsmodellder Dampfmaschine; 1 Ellipsenzirkel; 39 stereometrische Modelle teils
ans Weißblech, teils aus Holz, teils aus Draht.

6. Der naturwisseuschastlicheu Tammluug wurden geschenkt: 1. von Fräulein Margarethe von
E iu em hier: ein Smaragd ; 2. von Herrn Förster Förster in Kolonie Brandhäuser:1 Ringdrosfel
(?arcws toiMli-tus); 1 Siebenschläfer xlis); ferner ein Querschnitt eines von Ephen umwach¬
senen Pflaumenbaumes, sowie eiu Querschnitt vom unteren Ende des Ephenstammes; 3. von Herrn
c!mä. Reichel hier: ein Stück Desmiu vom Pangelberge bei Nimptsch; 4. vom Obertertianer Teschke
bei seinem Abgauge: I solium; 5. Verschiedeue Mineralien und Gesteine aus der Umgegend.
Angetanst wnrden aus Anstaltsmitteln: eiue Partie Gesteine nebst einigen Mineralien; ferner: 1 Oo-
Inder 1 Proteus -uiFuiuöus.

7. Für das chemische ^avvratorittm wnrden — von einer Neparatnr abgesehen — keine Ausgaben
gemacht.

8. Der Zeicheunpparat erfuhr keine Vermehrung.
9. Für den (Hesausinntervicht wurden angeschafft:Heim, Volksgesängef. gemischten Chor; Gartz, Cy-

pressen; Preitz, Grabgesänge.
10. Für den Tnruilttterricht (resp. die Spiele) wnrden gekauft: 1 Fußballbtase, 1 englischer Cricketball

nebst Schläger.
11. Anschaffungenfür die Vorschule fanden nicht statt. Dagegen schenkte Herr Spediteur Karsch in

Ernsdorf derselbe» die unter III erwähnten Ballons und Laternen.
Allen geehrten nnd freundlichenGebern aber sei hier nochmals aufrichtigster Dank gesagt!
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VI. Ktistungen nnä Unterstntzungen von Känlt'een.
Die Zinsen der Landrat Olearins-Stiftnng konnten auch in diesem Jahre nicht verliehen

werden, da ein wichtigen Forderungen des Statutes (Bedürftigkeit und Kreis- resp, Ortsangehörigkeit)
entsprechender Primaner nicht vorhanden war. Die Zinsen der Apotheker Moritz Schmidt-Stiftuug
habeu (wie schon im vergangenen Jahre) nicht zur Verfügung gestanden. Dagegen wurde das Reichen-
Heim-Stipendinm seitens des Magistrats wiederum dein bisherigen Empfänger, Tertianer Gustav
Schwager, gewährt. Auch die Ziusen der ehemaligen „Vorschulstiftung" kamen znr ordnungs¬
mäßigen Verwendung. Endlich schenkte die „Philomalhie", wie alljährlich, eine wertvolle Bücherprämie
(dies Mal: Wagner, chemische Technologieund Hofmann, moderne Chemie), die anf den Vorschlag der
Lehrerkonferenzder Ober-Sekundaner Otto Schulz erhielt.

VII. Mitteilungen an ctie ^elull'ee Ulli! cteoen Etteen.

1. Allgemeines.
1. Die von der Lchrerkvnferenzfestgesetzten Arbeitsstunden sind sür alle auswärtigen

Schüler, sowie für diejenigen nnter den einheimischen, deren Eltern Pensionäre halten,
unbedingt verbindlich; bezüglich Her übrigen wird der Wunsch ausgesprochen, daß ihre Angehörigen sie
freiwillig dieser Ordnung unterwerfen. Während des Jahres 1887/88 müssen die Schüler sich zum
Zweck des Arbeitens in ihren Wohnungen halten:

1. an den 4 vollen 2. Mittwochs nnd 3. Sonntags.
Schultagen. Sonnabends. (Kontrollstunde).

1887. 18. April - 27. Mai: > ^ 4—^„6; vou 8 an. l ^ 2—3; von 8 an.
— 2. Juni — 7. Juli: I 4— 6; von 9 an. ! 2—4; von 9 an. l ^
— 10. Aug. —29. Aug.: i 4—^6; von 8 an. l 2—3; von 8 an. s ..'T'
— 3V. Aug. —27. Sept.:> > 4— 5; vou 7 an. ^ ' 2—3: von 7 an. )
— 10 Okt —22 Dez^ 1 nachmct-

1888 7 Jan 29 Febr ' j ^ abends an. 2—3; von 6 Uhr an> tags.
— 1. März— Schluß: von 6^/z Uhr abends an. 2—3; von 6^/z Uhr an. -
Für die Abende der Sonn- nnd Feiertage gilt gleichfalls die bezüglich der Unterrichtstage getrof¬

fene Anordnung.
Ausnahmen und besondere Bestimmungen: Für schulfreie Tage, die uicht gleich¬

zeitig kirchliche oder nationale Feiertage sind, gilt die Zeit der planmäßigen Unterrichtsstunden als
Arbeitszeit, d. In der Zeit des Eislaufs kommt Mittwochs und Sonnabends die Arbeitsstunde von
2—3 Uhr für diejenigen Schüler in Wegfall, welche die Eisbahn besuchen. Weitergehende Befreiun¬
gen sind besonders zu erbitten.

2. Die Freistellen werden stets nur für ein Semester verliehen, sv daß nach Ablauf
jedes Halbjahrs eine ueue schriftliche Bewerbung einzureichen ist. Bei etwaigem Ausbleiben der
letzteren wird über die betreffende Stelle anderweitig verfügt.

3. Beim Unterricht dürfen in allen Klassen — von Prima abgesehen — mir Textansgaben
der Schriftsteller ohne Wörterbuch benutzt werden. Auch müsseu alle Schüler einer Klasse sich
derselben Ausgabe bedienen. Endlich haben die Schüler beim Eintritt, sowie nach erfolgter Ver¬
setzung, falls ihnen nicht vom Direktor ausdrücklicher Dispens erteilt wird, alle erforderlichenbez.
weiter erforderlichenBücher in der neuesten Auslage sich anzuschaffen.

4. Da das Betreten des Schnlgebäudes während einer Unterrichtsstunde aus naheliegenden
Gründen unzulässig ist, müssen alle nicht an der ersten Morgen- oder Nachmittagslektion teilnehmenden
Schüler des Realgymnasiums, wie der Vorschule, vor dem Gebäude den Stundenschlag
abwarten. Um ein unter Umständen gesundheitsschädliches Stehen in scharfem Luftzug abzukürzen,
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oder ganz zu vermeiden, werden die Familien dringend ersucht, namentlich die jüngeren Knaben
nicht früher, als unbedingt nötig ist, zur Schule zu schicken, da die Anstalt keinerlei Verantwortung in
dieser Hinsicht übernehmen kann. Ein Weggehen mit dem Schlage der Stadtuhr dürfte bei
den hiesigen Entfernungen zu rechtzeitigem Eintreffen genügen.

5. Der Abgang eiues Schülers muß dem Direktor durch den Vater oder Vormund desselben
bis zum letzten Tage des laufenden Kalenderquartals angemeldet werden. Die Versäumnis dieses
Termins zieht die Verpflichtung znr Schulgeldzahlung für das folgende Vierteljahr nach sich.

6. Jährlich sich wiederholende Vorfälle veranlassen mich, noch folgendes zu bemerken.
Wenn Ekern ihre nicht versetzten Söhne von der Anstalt fortnehmen, so muß es ihnen überlassen bleiben,
den daraus erwachsenden Nachteil zn tragen. Dem? ein Nachteil bleibt es schon deshalb, weil bekannt¬
lich die Ausnahme auf eiuer anderen Schule in eine höhere Klasse, als die des Abgangs, nicht erfolgen
darf. Wenn sie aber eine dahin gehende Absicht schon vor Entscheidungder Versetznngsfragemündlich
oder schriftlich zu erkeuubaremZwecke knndgeben, so kann ein derartiges Vorgehen nnr verstimmen,in
keinem Falle die gewünschte Wirkung hervorrufen. Daß die König Wilhelms-Schnlc an ihre Zöglinge
übertriebene Anforderungen stelle, wird dabei als uuerwieseue Behauptung zu betrachten fein.

Der ^rüknngs- und Deklclnmtlons-^litns (31.

(Beginn früh 8 Uhr).

Choral und Gebet.

1. Prüfnng der Stria im Latein. Realgymnasiallehrer vr. Walther.
Deklamation- „Ziethen" von F. v. Sallet (Sextaner Fr. Bnrghardt); „Der kleine Hydriot"
von W. Müller (Sextaner Weiss).

Gesang: „Morgengebet" von Mendelssohn.
2. Prüfung der Ollint«! im Rechnen. Di. Hoffmann.

Deklamation: „Der Esel, der Löwe nnd der Fnchs", lat. Fabel (QniutauerEd. Engel): „Das
Erkennen" von Vogl (Quintaner Hoffmann).

Gesang: „Nuu fange» die Weideu zu blühe« au" vou Tietz.
3. Prüfung der Qttilrta in der Geographie. Hilfslehrer Knoetel.

Deklamation: „Pegasns im Joche" vvn Schiller (Quartauer Sachs); ,,l^ eloelie" von Lamar¬
tine (Quartaner K. Bnrghardt).

Gesang: „Dies ist der Tag des Herrn", Duett vou Mendelssohn ^Quintaner Burghardt und
Quintaner Wiedemaun).

4. Prüfung aller Porschnlklnssc» in der evangelischen Religion. Lehrer Kirchner.
Deklamation: „Die Bitte der Vögel im Winter" vvn Ohreuberg (C. Zmirschky); „Der Früh¬
ling als König" von Löwenstein (G. Amaudi); „Geträumt" von Eusliu (G. Menzel); „Die
Eiche" von Löwenstein (H. Schilder).

Gesang: „Lobt froh den Herrn" von Naegeli: „Frühlingslied",Polnisch (nach Erk).
5. Prüfung der Vvrschnlklnsseu II nnd Iii in der Auschannug, Lehrer Halama.

Deklamation: „Närrischer Tanz auf dem Hofe" von Neinick (H. Koch); „Storch und Kinder"
von Löwenstein (R. Danske); „Schnecke und Ameise" vou Löiveustein(A. Kary): „Das kann
ich nicht" vou Dittmar (M. Berger, M. Bartsch, G. Eohu).

Gesang: „Sommerlied", Volksweise; „Der Kucknck uud der Esel" von Zelter.
6. Prüfung der Borschulklassc i im Recbuen Lehrer Kirchner.

Deklamation: „Die drei Söhne" vvn Lichtwer (H. Karsch); „Versuchuug" von Neinick (G.
Hoffmann) ; „Die Katzen nnd der Hansherr" von Lichtwer (E. Fleischer): „Gewitter"von Gerok
lH, Cohn. B. Dommes, P. Kaufmann, R. Neutert, O. Schneider, E. Thorauscb, R. Weck).

Gesaug: „Fromme Wünsche" von Graben-Hossmaun: „Rataplau", Marschlieo von Reinecke.
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L. (Beginn nachmittags 3 Uhr).
7. Prüfung der Unter-Tertia in der Mathematik. Realgymnasiallehrer 1>r. Handel.Deklamation: ,,1^6 nk Nclenliall-' von Longsellow nach Uhlands „Glück von Edenhall"

«Tertianer Rosenzweig): „Der blinde König" von Uhiand (Tertianer Reimann);„l.es oissaux"
von Bernnger (Tertianer Reichard).

Gesang: „Grüß Gott" von Möhring.
8. Prüfung der Tbcr-Tcvtia in der Naturbeschreibung. cancl. Gierth.

Deklamation: Lrlking" von W. Scott nach Goethe (Tertianer Brnck); , I.es nlonettes" von
Debranx (Tertianer Trnhel); „Bertran de Born" von Uhland (Tertianer Hagedorn).

Gesang: „Jnbilate" von Bortniansky.
9. Prüfung der Sekunda im Englischen. Oberlehrer vr. Klinghardt.

Deklamation: visux Lerxent" von Bvranger (Sekundaner Fleischer);„Beim Antritt des
neuen Jahrhunderts" von Schiller (Sekundaner Kretschmer); zweiter Chor aus „^tlmlis" von
Racine (Primaner Rittersporn nnd Rischer); „Arion" von Ovid (Seknndaner Schwabe); „rl>s
5I>>n-L'-j Dre-un" von Longfellow (Sekundaner Pnsch); „Kaffandra"von Schiller (Primaner
Bökel).

Schlußgesang: „Abendlied" von Hanptmamr.
Bein. Die Zeichnungen der Schüler sind im Zcichensaaleausgestellt.

3. Ais nüchste Hchnljühr (Ostern 1887 — Ostern 1888)
beginnt Montag den 18. April srüh 9 Uhr.

Die Nufnahmeprüfungeu finden statt für alle Klassen des Realgymnasiums und
der Vorschule:

Sonuabeud den 1k. April von 8 Uhr früh an anf meinem Amtszimmer.
Beizubringen find bei dieser Gelegenheit Gebnrts- nnd Schulzeugnis, sowie ein Attest über voll¬

zogene Jmpsung bez. Wiederimpfung.
Das Schulgeld beträgt iu deu Klaffen des Realgymnasiums 90 M., in den Vorbereitnugs-

klassen 72 M. jährlich, und ist in beiden Anstalten vierteljährlich pränumerando zn entrichten. Außer¬
dem zahlen Nenausgeuommene3 M. Einschreibgebühr an die Kasse.

Die Wahl der Pensionen unterliegt meiner Genehmigung.
Die Angehörigen der Schüler wollen sich daher an mich wenden, ehe sie Verbindlichkeitenin

dieser Beziehung eingehen.
Reichenbach den 30. März 1887.

Der königliche ^ecclgrzn'cncesicllöirekto'r
Prof. Di' Weck.
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